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Der Blrgermeister Datum: 05.10.2017
FB 3 - Soziales, Bildung und Sport Verfasser/in:

Beschlussvorlage

Offentl. Sitzung Abstimmungsergebnis

Beratungsfolge Sitzungsdatum (6/N) Dafuir Dagegen Enthalt.
Ausschuss fiir Schule und 17.10.2017 o}
Kultur
Verwaltungsausschuss N
Betreff: SchulbaumaBnahme HeinrichstralRe - Haupt- und Realschule Bramsche

Beschlussvorschlag:

Fiir die weitere Planung der Erweiterung des Schulgebadudes der Hauptschule und der Realschule an
der HeinrichstralRe wird die in der Sitzung des Ausschusses fiir Schule und Kultur am 15.08.2017
vorgestellte Vorentwurfsplanung in zweigeschossiger Bauweise zugrunde gelegt.

Uber die zur Umsetzung der BaumalRnahme erforderliche Anpassung der haushaltsrechtlichen
Voraussetzungen soll in der nachsten Ratssitzung entschieden werden.

Sachverhalt / Begriindung:

Vorab ein Verfahrenshinweis:

Hier geht es zunachst darum, dass die in der Schulausschusssitzung am 15.08.2017 bereits als Option
dargestellte zweigeschossige Bauweise zur Grundlage der jetzt zu beauftragenden Ausfiihrungs- und
Genehmigungsplanung gemacht wird. Da die im Haushalt 2017 fiir das Haushaltsjahr 2018
veranschlagte Verpflichtungsermachtigung fiir die Umsetzung der Baumalnahme nicht ausreichen
wird, missen die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen noch durch eine gesonderte Entscheidung
des Rates angepasst werden. Dazu wird eine gesonderte Vorlage fiir die ndachste Ratssitzung
vorgelegt werden. Fir die zeitliche Durchfiihrung der eigentlichen BaumaRBnahme ist das jedoch
unerheblich.

Raumbedarf:

Durch die Zusammenlegung von Hauptschule und Realschule im Schulgebdude an der HeinrichstralRe
entsteht zusatzlicher Bedarf an allgemeinen Unterrichtsrdaumen. Gegenwartig sind in dem Gebaude
16 allgemeine Unterrichtsraume vorhanden. Ein weiterer Unterrichtsraum wird durch
voribergehende Umnutzung eines Fachraums bereitgestellt.

Aufgrund der prognostizierten Schiilerzahlen ist von folgendem Raumbedarf auszugehen:
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Seit Einfiihrung der IGS im Schuljahr 2015/2016 haben durchschnittlich 6,5 % der Schiiler eines
Jahrgangs die Hauptschule und durchschnittlich 17,25 % der Schiiler die Realschule angewahlt.
Aufgrund des kurzen Zeitraums von drei Schuljahren ist die Basis fir eine Prognose kiinftiger
Schiilerzahlen noch mit Unsicherheiten behaftet. Legt man die Maximalwerte der letzten drei Jahre
zugrunde, dann sind das 8,99 % fiir die Hauptschule und 19% fiir die Realschule. Bei den zu
erwartenden Schiilerzahlen in den nachsten Jahren, die voraussichtlich zwischen 284
(Schuljahr2018/2019) und 233 (Schuljahr 2020/2021) liegen werden, beliefe sich die Jahrgangsstarke
der Hauptschule danach auf durchschnittlich 17 Schiiler, maximal jedoch 26 Schiiler. Fir die
Realschule ergaben sich daraus durchschnittlich 46 Schiiler und maximal 54 Schiiler.

(Die Berechnungen fiir einzelne Jahrgange konnen der Anlage 1 entnommen werden.)

Weiterer Bedarf kann sich durch Doppelzdhlung von Inklusionsschiilern ergeben, sowie durch sog.
Ricklaufer vom Gymnasium an die Realschule bzw. von der Realschule an die Hauptschule, durch
»Wiederholer” der Jahrgange oder durch Zuziige.

Diese beliefen sich im aktuellen Schuljahr auf bis zu 9 Schiiler mit Inklusionsbedarf (vornehmlich in
der Hauptschule). sowie auf 1 - 6 Ricklaufer (vornehmlich vom Gymnasium), 2 — 6 Wiederholer und
1-4 Zuzige je Jahrgang.

(Einzelheiten dazu kénnen der Anlage 2/2a entnommen werden)

Da kaum anzunehmen ist, dass alle Faktoren (hohe Jahrgangsstarke, tiberdurchschnittliche
Ubergangsquote auf eine Schulform, hohe Zahl von Inklusionsschiilern und Riickldufern) gleichzeitig
auftreten werden, kann davon ausgegangen werden, dass das Schulgebdude in der Regel drei Klassen
pro Jahrgang aufnehmen muss, was einem Gesamtbedarf von 18 allgemeinen Unterrichtsraumen
entspricht. Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass einzelne Jahrgédnge vierzligig werden. Bei
durchgangiger Vierziigigkeit in allen Jahrgangen waren 24 allgemeine Unterrichtsrdume erforderlich.

Hinweis: die jetzigen Jahrgange 8 — 10 der Realschule, die derzeit noch 4-zligig gefiihrt werden,
wechseln nicht mehr in die Heinrichstralle.

Bisher nicht berticksichtigt werden konnte der von den Schulen im Laufe des Planungsverfahrens
gedulerte Wunsch nach zusatzlichen Differenzierungsraumen fiir die Arbeit in Kleingruppen u. a, die
zwar fir den Schulbetrieb nicht zwingend notwendig, aber fir die Qualitat des Schulunterricht
durchaus forderlich sind.

Raumkapazitit bei eingeschossiger Erweiterung:

Bei einer Erweiterung des Schulgebdudes um einen Eingeschossigen Anbau stiinden dann insgesamt
21 allgemeine Unterrichtsrdume zur Verfligung. Das entsprache also gegeniber einer Dreizligigkeit
einer Raumreserve von 3 Unterrichtsraumen.

Ein evtl. erforderlicher weiterer Raumbedarf lieBe sich dann nur durch voriibergehende Umnutzung
von in diesem Umfang nicht zwingend bendtigten Fach- und Funktionsraumen abdecken.
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Raumkapazitat bei zweigeschossiger Erweiterung:

Bei der hier vorgeschlagenen zweigeschossigen Bauweise stiinden im Obergeschoss weitere 4
Klassenrdume und damit insgesamt 25 allgemeine Unterrichtsraume zur Verfligung, was fir eine
durchgangige Vierziigigkeit ausreichend ware.

Kosten:

Nach einer inzwischen vorliegenden Baukostenschatzung, die allerdings noch keine
Kostenberechnung nach DIN 276 darstellt, welche erst im Zuge der weiteren Ausfiihrungsplanung
erstellt werden kann, wiirden sich die Baukostenbei einer lediglich eingeschossigen Erweiterung
einschlieRlich der erforderlichen Planungskosten auf rund 1,8 Mio. EUR belaufen. Fir die von der
Verwaltung vorgeschlagene zweigeschossige Variante ist von Gesamtkosten in Héhe von rund 2,55
Mio. EUR auszugehen. Die Kostenschatzungen beinhalten die reinen Baukosten unter
Zugrundelegung der voraussichtlichen BruttogeschoRflache und unter Zuhilfenahme von Zahlen des
BKI (Baukosteninformationszentrum), die technischen Ausbaugewerke, AuRenanlagen und
Nebenkosten, alles incl. MWSt.. Eine alternativ ebenfalls geprifte Durchfiihrung der beiden
Malnahmen in zwei Bauabschnitten hatte Mehrkosten von rd. € 150.000,- zur Folge. Die v. g.
Kostenschiatzung von € 2,55 Mio. beinhaltet auch eine ggfs. erforderliche Uberarbeitung des in der
letzten Schulaussitzung vorgestellten Vorentwurfskonzeptes. Fiir die weitere Bearbeitung des
Projektes ist die Einschaltung eines Architekten fir die Fortfihrung der Entwurfs- sowie die
Erstellung der Ausfiihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe erforderlich, zudem sind
Fachplaner fir die technischen Gewerke hinzuzuziehen. Auch die dafir erforderlichen Kosten sind in
der Summe von € 2,55 Mio. brutto enthalten.

Fazit:

Mit der vorgeschlagenen zweigeschossigen Ausfiihrung des Erweiterungsbaus werden die
aufgezeigten und nach gegenwartigem Stand nicht ganz auszuschlieBenden Kapazitatsrisiken von
vornherein vermieden, ohne dass im Bedarfsfall auf Ubergangslésungen zuriickgegriffen werden
misste. Demgegeniiber kann eine mogliche zeitweilige Uberzahl von allgemeinen Unterrichtsrdumen
hingenommen werden, da diese gegebenenfalls als Differenzierungs- und Arbeitsgruppenraume
sinnvoll fiir den Schulbetrieb beider Schulen genutzt werden kénnten. Unter Abwagung der Vorteile
einer zweigeschossigen Ausfiihrung der ErweiterungsmaRBnahme sollte diese Variante trotz der damit
verbundenen Mehrkosten in einem Zuge umgesetzt werden.

Anlagenverzeichnis:
Anlage 1
Anlage 2 - 2a

Anlagenverzeichnis:
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Anlage 1
Anlage 2 u. 2a

Seite 4 von 4



	ref_voname
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

